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Das Ur-Krokodil

MEB-Testreport: 
 E 93 von Märklin 
 245 von Tillig
 Metropolitan von L. S. Models
 Umbauwagen von Brawa

Mitten im Wilsdruffer Netz
Erinnerungen an Mohorn
DR-Flair in Perfektion
Thüringen auf knapp zwei 
Quadratmetern

Die Baureihe E 93 im Vorbild und Modell

Werkstatt: 
 Gleisbau-Grundlagen
 Innovative H0-Rangiererbude
 Neues Trassensystem 
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Best.-Nr. 70510 
€ 29,95

Best.-Nr. 7051
€ 22,95

Best.-Nr. 7052
€ 22,95

Als Höhepunkt jeder Schweizreise gilt eine Fahrt auf das Jungfraujoch (Top of Europe). Der 
höchste Bahnhof Europas liegt 3454 Meter über Meer. Den Besuchern erschließt sich dort eine 
hochalpine Wunderwelt aus Eis, Schnee und Fels. Diese DVD bringt diese herrliche Bahnfahrt, 
die durch die grandiose Bergwelt rund um Eiger und den Mönch führt, ab Interlaken in exzel-
lenter Qualität auf Ihren Bildschirm – aus der faszinierenden Sicht des Lokführers. Infotafeln und 
kurze Erläuterungen des Personals runden dieses außergewöhnliche Filmerlebnis ab.

Hoch hinaus
Mit der Bahn auf 3454 Meter

Glacier-Express
   Doppel-DVD 6,5 h Laufzeit

Glacier-Express
  Doppel-Blueray 6,5 h Laufzeit

Best.-Nr. 70500
€ 22,95

Best.-Nr. 7050
€ 22,95
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Top of Europe 

Interlaken – Jungfraujoch
   105 Min Laufzeit

24.06.2014   15:45:51

Mit dem Krokodil 
über die Gotthardbahn

   3,5 h Laufzeit

NEU
Best.-Nr. 7053€ 22,95
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Titel: E 93
Modell: Märklin
Foto: Jörg Chocholaty

14  Mit dem Krokodil 
auf die Alb 

In Form der E 93 erschien vor 80 
Jahren eine Baureihe, die Vorbild für 
die künftige Entwicklung schwerer 
Güterzug-Elektroloks sein sollte.
Fünf Jahrzehnte lang konnte man 
nicht auf ihre Schubkraft verzichten.
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BRIG – GLETSCH

Ein Jahrhundert schmalspurig durchs Wallis
Vor 100 Jahren wurde die Eisenbahnstrecke Brig – Gletsch 

der ehemaligen Furka-Oberalp-Bahn (FO) in Betrieb genommen. 
Bei der Matterhorn-Gotthard-Bahn (MGB) feiert man 2014 nun 
den ganzen Sommer über dieses Jubiläum. 

Die von französischen Geldgebern dominierte „Compagnie 
Suisse du chemin de fer de la Furka Brigue-Furka-Disentis“ (BFD) 
begann 1911 mit den Arbeiten an der Bahnstrecke von Brig Rich-
tung Gletsch. Rund 900 Arbeiter waren am Bau der 46,27 Kilome-
ter langen Strecke beteiligt. Insgesamt mussten 1087 Höhenmeter 
bewältigt werden. Dazu wurden 22 größere Brücken und Hang-
viadukte, zwei Kehrtunnels und drei Zahnstangenabschnitte er-
richtet. Am 30. Juni 1914 konnte Brig – Gletsch offiziell eröffnet 
werden. Die Bauarbeiten an der weiterführenden Strecke Rich-
tung Disentis wurden wäh-
rend des Ersten Weltkriegs 
eingestellt. So konnte die 
gesamte Linie Brig – Disen-
tis erst 1926 eröffnet wer-
den. Ein ganzjähriger Be-
trieb wurde erst 1982, mit 
der Eröffnung des 15,44 Ki-
lometer langen Furka-Basis-
tunnels möglich.

Im Jahr 2003 fusionierte 
die FO mit der Brig-Visp-
Zermatt-Bahn (BVZ) und es 

Anlässlich des Jubiläums wurde die E-Lok HGe 4/4 104 „Furka“ mit einem Schriftzug versehen. Sie ist auf der Fahrt Richtung Andermatt/Disentis 
kurz vor Betten auf dem Nussbaum-Viadukt zu sehen. 

BAHNWELT AKTUELLBAHNWELT AKTUELL

entstand die heutige MGB. Auch heute nimmt der Furka-Basistun-
nel für die MGB als einzige ganzjährige Ost-West-Verbindung 
durch die Alpen eine zentrale Rolle ein. 

Die Bergstrecke wurde mit der Eröffnung des Furka-Basistun-
nels stillgelegt. Doch bereits 1983 gründeten Eisenbahnbegeis-
terte den Verein Furka-Bergstrecke und begannen mit der Wie-
derherstellung der Bahnanlagen und der Instandsetzung des Roll-
materials. In 25 Jahren freiwilliger Arbeit haben die Eisenbahn-
freunde erreicht, dass der Betrieb im August 2010 auf der gesam-
ten Bergstrecke von Oberwald (VS) nach Realp (UR) wieder auf-
genommen wurde. Nun bietet die Dampfbahn Furka-Bergstrecke 
jedes Jahr in den Sommermonaten Dampffahrten auf der Berg-
strecke an (dfb.ch). Infos unter: www. matterhorngotthardbahn.ch

Auch zahlreiche Dampfzugfahr-
ten gehören zum Jubiläumspro-

gramm. Einer der Züge überquert 
gerade das Laxgrabenviadukt. 
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Es ist so weit. Nach 
beinahe zwei Jahr-
zehnten wurde das 

Foto an dieser Stelle aus-
getauscht.  

 Bekanntlich kehren 
neue Besen gut, aber nach 
15 Jahren in der Redaktion 
des MEB wäre es vermessen, mich ernsthaft 
als neuen Besen zu bezeichnen. Der  
MODELLEISENBAHNER wird schon  
deshalb nicht vom Kopf auf die Füße  
gestellt werden, kleine Veränderungen  
und Anpassungen nicht ausgeschlossen.  
Die Zeiten ändern sich bekanntlich. 

Das trifft inzwischen auch auf die Neu-
baustrecke Stuttgart – Ulm inklusive Tunnel-
bahnhof S 21 zu. Es ist anscheinend ein klu-
ger Pragmatismus im Ländle eingezogen.  
Die demokratischen Möglichkeiten des 
Widerstands sind mit der Volksabstim-
mung in Baden-Württemberg erschöpft. 
Das Ergebnis ist bekannt. Die rot-grüne Lan-
desregierung hat sich mit dem Großvorha-
ben, das zügig einen Punkt erreichen wird, 
an dem es kaum einen Weg zurück gibt,  
offenbar arrangiert. Die Gattin des Minister-
präsidenten und S 21-Gegners stellt sich  
gar als Tunnelpatin zur Verfügung. Das ist 
gelebte demokratische Kultur und  
verdient Respekt.

Welche Veränderungen einige ins Land 
gehende Jahrzehnte mit sich bringen,  
erkennt man heute auch im sächsischen 
Mohorn. Spuren der ehemaligen Schmal-
spurbahn kann man noch finden, mehr  
jedoch nicht. Zum historischen Gedächtnis 
kann dann die Modellbahn werden und  
so einen Mehrwert generieren, der über  
die pure Freude am Modellbau hinausgeht. 
Vorbild und Modell wachsen so zusam-
men, wie Sie in dieser Ausgabe wieder  
erleben können.

DIE ZEITEN  
ÄNDERN SICH 

Stefan Alkofer

STANDPUNKT

GÜTERVERKEHR

Einzelne Wagen
Auf der zur Elektrifizierung an-

stehenden KBS 971 Buchloe –
Memmingen – Lindau findet zwi-
schen Buchloe und Memmingen 
von Montag bis Freitag noch eine 
V 90 im Einzelwagenladungsver-
kehr ihr Auskommen. Während 
dieser Einsätze bedient die Lok 
zwei kurze, von der KBS 971 ab-
zweigende Nebenbahnabschnitte: 
Auf der morgendlichen Fahrt nach 
Memmingen wird die Anschluss-
stelle (AST) Kleiner an der KBS 978 
(Günzburg – Mindelheim) bedient. 

Dabei schiebt der ganze, soeben 
von Buchloe in Mindelheim einge-
fahrene Zug mit allen Wagen rück-
wärts in die AST, um dort Wagen 
zuzustellen oder abzuholen. An-
schließend geht es dann nonstop 
weiter nach Memmingen. Nach 
der Rückkehr wird in Buchloe am 
Nachmittag von derselben Ma-
schine noch der Südabschnitt der 
Staudenbahn nach Ettringen (Ex-
KBS 984) bedient, wo die Papierfa-
brik Lang derzeit noch für Aufkom-
men sorgt.

Fast könnte man sich in die alte Bundesbahnzeit zurückversetzt fühlen, wäre da 
nicht die modernisierte 294 575. Eisenbahnfreunde zahlen heute oft viel Geld,  
um bei Fotoveranstaltungen solch einen gemischten Nebenbahngüterzug zu se-
hen. Die Lok hat soeben im Anschluss Kleiner bei Mindelheim (KBS 978)  
nur einen einzigen Wagen abgeholt. 

 Fünf Tage nach der Präsentation von 189 212 und 189 213 in 
neuem Farbkleid konnte 189 213 der ERS-Railways mit einem Con-
tainerzug von Weil am Rhein nach Rotterdam bei Bonn-Beuel ange-
troffen werden. Diese Leistung wurde ursprünglich von der HUSA-
Transportation erbracht, mittlerweile aber an die ERS-Railways  
abgegeben.
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ZWISCHENHALT

■ Vollwerbung ist auf S-Bahnen und 
Regionalzügen der DB AG seit Juli 2014 
wieder erlaubt. Die Vermarktung über-
nimmt die Ströer Media AG. Laut die-
sem Unternehmen wurden bereits 
360 S-Bahnen der Netze Hamburg, 
Hannover, Berlin, Rhein-Neckar sowie 
der beiden Netze in Nordrhein-West-
falen für Werbebeklebungen freigege-
ben, zudem 200 Wagen und Loks von 
DB Regio. Damit ist das seit 2002 be-
stehende Vollwerbungsverbot der 
DB AG endgültig aufgehoben.

■ Die Zürcher S-Bahn bekommt 19 
zusätzliche Züge des Typs Regio-Dosto 
von Stadler Rail. Das Auftragsvolumen 
der SBB beträgt 397 Millionen Schwei-
zer Franken. Die Züge sollen ab Ende 
2018 die Flotte der bestehenden 30 
Regio-Doppelstockzüge für die S-Bahn  
Zürich ergänzen.

■ Bombardier Transportation hat am 
10. Juli 2014 ein Drehgestell–Technik-
zentrum in Siegen eröffnet. Das Kom-
petenzzentrum soll der Entwicklung 

und Prüfung von neuartigen Drehge-
stellen dienen und Hauptsitz für Dreh-
gestelltechnik des kanadischen Kon-
zerns in Deutschland werden.

■ DB AG und Bundeswehr haben ei-
ne bundesweite Zusammenarbeit bei 
der Personalrekrutierung beschlossen. 
Soldaten sollen nach ihrem Ausschei-
den aus der Bundeswehr laut der Ko-
operationsvereinbarung eine neue be-
rufliche Perspektive bei der Deutschen 
Bahn AG angeboten bekommen.

BAHNWELT AKTUELL

DB SCHENKER

180 in historischem Gewand
Wer hätte noch vor einigen Monaten daran geglaubt, dass 

noch einmal Lokomotiven der Zweisystem-Baureihe 180 bei 
DB Schenker eine Hauptuntersuchung (HU) erhalten würden? 

Dass es sogar Loks im alten DR-Rot sein würden, war wohl für 
viele Eisenbahnfreunde nur ein Traum. Aber wieder einmal be-
weist DB Schenker, dass in diesem Hause nichts unmöglich ist. 
So hat man 180 006 und 011 Ende vorigen Jahres tatsächlich 
von ihrem Abstellplatz im ehemaligen AW Chemnitz abgezo-
gen und ins tschechische Prerov überführt, damit sie dort eine 
Hauptuntersuchung ohne Neulack erhalten. Nachdem die HU 
an den Loks in Prerov abgeschlossen worden war, erfolgte je-
weils eine Überführung in einem Güterzug Richtung Halle/
Saale. Dort wurden Restarbeiten ausgeführt, auch eine Ceramol-
versiegelung wurde vorgenommen. Seit 26. Juni 2014 sind nun 
wieder zwei 180 im alten Reichsbahnlack von Dresden aus 
durchs Elbtal in Richtung Decin unterwegs. 

180 011 kurz vor Erreichen des Pirnaer Bahnhofs. Im Hintergrund thront Schloss Pirna, und am Ufer hat der Raddampfer „Pirna“ zur Nachtruhe angelegt. 

Am 23. Juni 2014 trafen sich die beiden 180 zur morgendlichen  
blauen Stunde vor der Werkstatt in Halle G.
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Kompetenz aus Leidenschaft.
Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

Bahn-Kiosk 
Ihre neue mobile Bibliothek

Klassiker in Ihrer 
digitalen Bibliothek

Ob längst vergriffene Raritäten oder aktuelle Neuheiten – 
genießen Sie jetzt grenzenloses Lesevergnügen. 

Über 2.300 Monatsausgaben, Sonderhefte, Bücher und 
Testberichte verfügbar!

Gratis im AppStore für iPad und iPhone und im Google play-store 
für Tablets und Smartphones (Android). 

„DB-Klassiker – Die Umbauwagen“ 

iPad-mini-

Gewinnspiel
Mitmachen und gewinnen! 

Wir feiern den 10.000sten Leser 

in unserer mobilen Bibliothek!

Dazu verlosen wir einen 

praktischen Begleiter: 

ein Apple iPad-mini.

Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter 

„iPad-mini-Gewinnspiel“ im Bahnkiosk. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Das man sich im Dampflok-
werk Meiningen nicht nur mit 
der Aufarbeitung von Dampflo-
komotiven beschäftigt, zeigt der-
zeit die E 75. Bei dem verheeren-
den Brand am 17. Oktober 2005 
in Nürnberg war neben anderen 
Maschinen auch E 75 09 sehr 
stark beschädigt worden. Hinter 
der Lok verbirgt sich eigentlich 
E 75 59, die zur 150-Jahr-Feier 
der Deutschen Eisenbahnen im 
Jahr 1985 in grauer Lackierung 
mit der Beschilderung als E 75 09 
betriebsfähig aufgearbeitet wor-
den war. Die ausgebrannte Lok 
wird aktuell rollfähig gemacht 
und zeigte sich am 5. Juli 2014 bereits in der Rostschutz-Grundierung. Darüber hi-
naus befindet sich derzeit 01 180 der „Bayernbahn Betriebsgesellschaft“ des Nörd-
linger Eisenbahnmuseums zur Hauptuntersuchung im Meininger Werk. Diese 
Dampflok wurde 1937 bei Henschel gebaut und bekam später einen DB-Neubau-
kessel. Im Jahr 2011 überführte man die Maschine mit dem Ziel einer betriebsfähi-
gen Aufarbeitung aus der Schweiz nach Nördlingen. Dort erfolgten in den vergan-
genen drei Jahren erste Arbeiten in der eigenen Werkstatt. Alles Übrige wird nun in 
Meiningen erledigt. 

01 180 soll bereits im Herbst 2014 wieder einge-
setzt werden können.

KOOPERATION UNTER KONKURRENTEN

National-Express und DB AG
DB Regio NRW hält künftig Züge für 

die National-Express-Rail GmbH in-
stand. Einen entsprechenden Koopera-
tionsvertrag unterzeichneten Vertreter 
des britischen Verkehrsunternehmens 
und der Nahverkehrstochter der DB AG 
am 24. Juni 2014 in Düsseldorf. Nach 
vorangegangener europaweiter Aus-
schreibung hatte National Express An-
fang des Jahres DB Regio NRW den Zu-

schlag zur Instandhaltung von insge-
samt 35 Triebfahrzeugen des Typs Ta-
lent 2 erteilt. Diese kommen ab Ende 
2015 auf den Linien RE  7 (Rheine – 
Köln – Krefeld) und RB 48 (Wuppertal-
Oberbarmen – Bonn Mehlem) zum 
Einsatz. DB Regio NRW erbringt damit 
erstmals vollumfänglich Instandhal-
tungsleistungen für ein anderes Nahver-
kehrsunternehmen.

Wegen der Brand-
schäden ist eine 

betriebsfähige 
Aufarbeitung der 

E 75 09 nicht  
mehr möglich. 

MUSEUMSBAHN

Meiningen Inside
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Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

FRAGEZEICHEN

??

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 
zum 15. September 2014 auf einer Postkar-
te an den MODELLEISENBAHNER, Stichwort 
Fragezeichen, Am Fohlenhof 9a, 82256 
Fürs tenfeldbruck oder per E-Mail an frage-
zeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen 
richtigen Einsendungen werden 20 DVDs 
aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der 
Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Die richtige Antwort im Oktoberheft 
lautete: „Neustadt an der Weinstraße“. Ge-
wonnen haben: Eckstein, Gisbert, 67304 Ei-
senberg; Scheibelberger, Sonja, A-2261 An-
gern/March; Familie Mathes, 12619 Berlin; 

Stegelmann, Reiner, 44629 Herne; Topsnick, 
Rolf, 06193 Wettin-Löbejün; Becker, Hans 
Peter, 51379 Leverkusen; Waida, Wolfgang, 
89081 Ulm; Röser, Holger 96515 Sonne-
berg; Heinze, Christian, 50374 Erftstadt; 
Kugel, Manfred, 01169 Dresden; Belschner 
Christoph, 97199 Ochsenfurt; Stein, Marcus, 
44143 Dortmund; Himbert, Hans-Martin, 
66292 Riegelsberg; Wannenmacher, Markus, 
66787 Wadgassen; Neuber, Anke, 06110 
Halle/S.; Huf, Albert, 82140 Olching; Gri-
maldi, Heiko, 73098 Rechberghausen; Dar-
re, Claude, F-54420 Saulxures; Christ, Bern-
hard, 76829 Landau/Pfalz; Reiff, Manfred, 
21407 Deutsch Evern.

 Seit einigen Monaten ist die jüngste Skoda-E-Lok-Type 
109E, die bei der tschechischen Staatsbahn als Baureihe 380 
eingesetzt wird, immer wieder zu Test- und Messfahrten 
auch auf Gleisen der DB AG zu sehen. Die CD-380 016 und 
017 konnte man am 18. Juni 2014 mit ihrem Messzug zwi-
schen Gablingen und Donauwörth bei Druisheim ablichten. 
Skoda strebt für diese Baureihe baldmöglichst eine Zulas-
sung fürs deutsche Netz an, denn ab 2016 sollen diese Ma-
schinen bei DB Regio eingesetzt werden. Wir wollen von 
Ihnen wissen, welche Züge die schicken Tschechinnen be-
spannen sollen?
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 Unter dem Motto „Güterverkehr wie in den 
Siebzigern“ fand am 4. Juli 2014 auf den Glei-
sen der Preßnitztalbahn der alljährliche Güter-

zugtag für Fotofreunde statt. 99 1542 und 
99 1590 zogen von Sonnenauf- bis -untergang 

unterschiedliche Zuggarnituren bei wunder-
schönem Sommerwetter zwischen Steinbach 
und Jöhstadt. Auf dem Bild sind 99 1590 und 

99 1542 gemeinsam mit dem letzten GmP des 
Tages nach Schlössel unterwegs und passieren 

dabei die nur an Sommerabenden ausge-
leuchtete große Kurve nach der Straßenkreu-

zung bei Grumbach.

 Am Nachmittag des 9. Juli 
2014 ereignete sich bei Ran-
gierarbeiten im Bhf Münster 
eine Flankenfahrt zwischen 
einem von der 111 074 ge-
führten Zug mit Doppelstock-
wagen sowie einer Talent-
Doppeleinheit mit dem 
643 554 an der Spitze. Wäh-
rend der Bergungsarbeiten 
war der Südkopf mit der Aus-
fahrt in Richtung Hamm nur 
eingeschränkt nutzbar. 
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Am 11. Juni 2014 entstanden die ersten Bilder der D180 in der 
neuen Farbgebung. Die Lokomotive wurde dazu extra für einen ex-
klusiven Fototermin perfekt in die Sonne gefahren.

PRIVATBAHN

Gelber Riese
Die größte bisher bei Gmeinder in Mosbach/Baden ge-

baute Lokomotive ist in die Schweiz verkauft worden. Die 
ursprünglich für die Hafenbahn Hannover gebaute D 180 BB 
ging an die Schweizer Baufirma Vanoli mit Sitz in Immensee. 
In der Folge erhielt der Lokriese ein gelbes Farbkleid. Am 12. 
Juni 2014 rollte D 180 BB dann im Schlepp eines MRCE-
Vectron (193 870) von Mosbach nach Basel Badischer Bahn-
hof. Nach der Verzollung steht eine Überführung der Ma-
schine nach Samstagern an, wo sie noch mit dem schwei-
zerischen Zugsicherungssystem Integra/ETM-S ausgerüstet 
werden muss.

 Der noch junge österreichische Lokdienstleister „European 
Locomotive Leasing“ (ELL) hat seit wenigen Wochen die ers-
ten seiner insgesamt 50 bestellten Vectron-Lokomotiven im 
Einsatz. Mehrere E-Loks dieser Baureihe wurden unter ande-
rem von der „RurtalbahnCargo“ angemietet, so auch 
193 832, die am 13. Juli 2014 im Passauer Güterbahnhof ab-
gestellt war und auf neue Einsätze wartete.
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DB AG

Fortschritte bei S21
Mit einer Tunneltaufe und einem sym-

bolischen Tunnelanschlag wurden zwei 
neue Bauten im Rahmen des Projekts 
Stuttgart 21 gefeiert: Am 23. Juni galt die 
Aufmerksamkeit dem Baustart für den 
Albabstiegstunnel des Bahnprojekts Stutt-
gart – Ulm. Mit dem Albabstiegstunnel ist 
bereits der vierte Durchstich auf der Neu-
baustrecke Wendlingen – Ulm im Bau. 
Dazu meinte Dr. Volker Kefer, Vorstand 
der DB AG für Infrastruktur und Dienstleis-

tungen: „Die Neuordnung des Bahnkno-
tens und die Anbindung an das europäi-
sche Hochgeschwindigkeitsnetz werden 
den Wirtschaftsräumen im Südwesten 
einen wichtigen Schub geben. Ich freue 
mich, dass wir hier bei den Tunneln auf 
der Neubaustrecke und bei Stuttgart 21 
inzwischen bereits rund sechs Kilometer 
im Berg sind“. Am 10. Juli 2014 war Bau-

start für den rund 9,5 Kilometer langen 
Fildertunnel des Bahnprojekts Stuttgart – 
Ulm. Er wird bergmännisch sowohl mit 
der 120 Meter langen und 4200 PS star-
ken Tunnelbohrmaschine als auch kon-
ventionell aufgefahren. „Der Fildertunnel 
ist das Verbindungsstück zwischen zwei 
zentralen Verkehrsknoten: der Landes-
hauptstadt Stuttgart und der Verkehrs-
drehscheibe auf den Fildern. Er ist damit 
auch ein zentraler Baustein für das Ge-
samtprojekt und eine vollkommen neue 
Anbindung des ganzen Wirtschaftsrau-
mes auf den Fildern", so Dr. Rüdiger Gru-
be, Vorstandsvorsitzender der DB AG. Der 
stellvertretende Ministerpräsident und 
Minister für Finanzen und Wirtschaft des 
Landes Baden-Württemberg, Nils Schmid, 
erklärte: „Mit der landesweiten Volksab-
stimmung ist es gelungen, einen gesell-

schaftlichen Großkonflikt zu befrieden. 
Mit dem heutigen Meilenstein schreitet 
die Realisierung dieses wichtigen Infra-
strukturprojekts weiter voran. Das ist eine 
gute Nachricht für den Wirtschaftsstand-
ort Baden-Württemberg“. In bergmänni-
scher Tradition nahm Tunnelpatin Tülay 
Schmid, die Frau des stellvertretenden 
Ministerpräsidenten von Baden-Württem-
berg nach der ökumenischen Segnung 
den symbolischen Tunnelanschlag vor.

Gerlinde Kretschmann, die Frau des Minister-
präsidenten von Baden-Württemberg, Winfried 
Kretschmann, nahm den symbolischen Tunnel-
anschlag des Albabstiegstunnels vor.

„Ich freue mich auf meine Aufgabe als Tun-
nelpatin. Es ist mir vor allem eine Ehre, die 
Tunnelbauer und Bergarbeiter bei ihrer 
schwierigen Arbeit zu unterstützen“, so Tülay 
Schmid.

Der erste Kippcontainerzug mit Tunnelaushub 
startet vom Umschlagplatz Innerer Nordbahn-
hof nach Wilhelmsglück (Schwäbisch Hall). Dort 
werden insgesamt 1,8 Millionen Tonnen des so 
genanntes Umschlagmaterials in einen Stein-
bruch verfüllt. Ausführende Firma ist Leonhard 
Weiss. Zwei Züge werden pro Tag verkehren. 
Jeder Zug ist 420 Meter lang und hat 40 Con-
tainer geladen. Die Fahrten sind auf den Zeit-
raum von 7 bis 19 Uhr beschränkt und finden 
an allen Werktagen statt. In Wilhelmsglück sol-
len vier LKW im Einsatz sein und am Bahnhof 
stehen zwei große Containerstapler bereit.

Eine Fabrik, die sich in die Erde gräbt; Tunnel-
bohrmaschinen gehören zu den faszinierend-
sten Ingenieursleistungen. 
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